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PS: Lösungen zu diesen Aufgaben und zu den Aufgaben vor den Ferien findest du zur Selbstkontrolle auf der 
Schulhomepage im Downloadbereich unter meinem Namen „Lösung 7e Biologie“ 



Unsere Sinnesorgane – Das Gehör 
 
Hier findest du kleine Experimente zum Thema „Gehör“ 
Du kannst diese Experimente durchführen, wenn du die benötigten Materialien zu Hause hast. Falls du das 
ein oder andere Experiment nicht durchführen kannst, lass es einfach weg! 

 

 

Das Trommelfellprinzip 
 
Material: 
Glas oder Kunststoffrohr ca. 15 cm hoch, Folie, Gummiband zur 
Befestigung, Sand- oder Salzkörner, Musikquelle (z.B. Handy) 
 
Versuchsanleitung: 
Bespanne den Behälter mit der Folie. Streue einige Körner auf die 
Folienabdeckung. Platziere den Lausprecher unter dem Rohr (nicht 
daraufstellen). Schalte die Musikquelle bei geringer Lautstärke ein 
und beobachte die Reaktion der Körner auf der Oberseite. Variiere 
die Lautstärke, indem du sie Schrittweise erhöhst. 
 
Was kannst du beobachten?  

Tonhöhen 

Wie wird der Ton bei den unterschiedlich gefüllten Wassergläsern 

sein? Vermute zunächst und überprüfe deine Vermutungen, indem du 
vorsichtig mit einem Schlegel die Gläser anschlägst! 

Bei dünnen Gläsern kannst du auch einen Ton erzeugen, indem du mit 

feuchten Fingern den Glasrand entlang streifst. Wann ist der Ton 
jeweils am höchsten und wann am tiefsten? 

 

Schallweiterleitung 
Info 
Die Schallleitung über Luft ist dir bekannt. Bei jeder Unterhaltung findet sie statt. Die 
Schallwellen bewegen sich mit einer Geschwindigkeit von ca. 340 m/s (340 Meter in einer 
Sekunde). Je dichter die Substanz, durch die sie sich bewegen, desto schneller sind sie. In 
Wasser erreichen sie 1.407 m/s, in Eisen und Stahl sogar 5.100 m/s. 
Versuchsaufbau 
Bastel dir ein Bechertelefon: 2 Plastikbecher, Zwirnsfaden, Länge mindestens 3 Meter. Mit 
einer Nadel wird jeweils in den Boden der Becher ein Loch gestochen und der Faden 
durchgezogen. Durch Verknoten wird das Herausrutschen des Fadens verhindert. 
 
Experiment Bechertelefon 
Probiere das Bechertelefon aus. Achte darauf, dass die Schnur immer straff gespannt ist, 
sonst funktioniert das Telefon nicht.  
Warum funktioniert es nicht, wenn die Schnur nicht straff ist? Was passiert, wenn jemand 
die Schnur berührt? 

 
 


